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VSPR wächst schweizweit weiter 

9'447 Tonnen gemischter Plastik gesammelt und mehr als 150 zusätzliche 
Gemeinden – der VSPR entwickelt sich im 2022 erfreulich. Am meisten 
Haushaltskunststoffe sammelt neu der Kanton Zürich mit 1‘403 Tonnen. 
Spitzenreiter bleibt der Kanton Uri mit 4.6 kg pro Einwohner_in.  
 
Der Verein Schweizer Plastic Recycler (VSPR) publiziert bereits sein 4. VSPR-Monitoring. Die dem VSPR-
Monitoring angeschlossenen Plastiksammler haben ihre Sammelmengen im Jahr 2022 einmal mehr steigern 
können. 2022 wurden 9'447 Tonnen Plastik gesammelt, 853 Tonnen mehr als im Vorjahr mit 8’594 Tonnen. 
Damit kommt man der notwendigen Menge von 20'000 Tonnen, die es für eine eigene Schweizer 
Sortieranlage braucht, einen Schritt näher. Neu wird die Rückführung der Sortierreste ins Inland ins 
Zertifizierungssystem des VSPR-Monitorings aufgenommen. 

Wie im Vorjahr waren rund 94.4 % des verarbeiteten Haushaltskunststoffabfalls Zielartikel, d.h. Flaschen, 
Becher, Schalen und Folien. Neu wurden im 2022 Getränkekartons mit einem Anteil von durchschn. 4.1% als 
Zielartikel aufgenommen. 5.6% der gesammelten Menge waren Nicht-Zielartikel, darunter fallen Materialien 
wie PET-Getränkeflaschen, Metalle, Papier und Karton sowie Störstoffe wie Batterien oder Elektrogeräte. Auch 
die Nicht-Zielartikel wurden soweit möglich einer stofflichen Verwertung zugeführt. Aus 5'064 Tonnen (VJ 
4'616t) des Sammelgutes konnten im Sinne der Kreislaufwirtschaft Rezyklate hergestellt werden. Das ist eine 
Steigerung von rund 10%. Der Rest wurde in Zementwerken und ein kleiner Teil in 
Kehrichtverbrennungsanlagen energetisch verwertet. Ebenfalls ausgeschieden wurden 468 Tonnen Wasser und 
Restinhalte. 

Bezogen auf das geschätzte Gesamtvolumen stieg die Sammelquote an Kunststoffabfällen aus Haushalten von 
4.5% im 2021 auf 5% im 2022. 

Neu kann der Haushalts-Plastik in 638 Gemeinden, d.h. in 30% aller Gemeinden in der Schweiz und dem 
Fürstentum Liechtenstein einem Systemanbieter abgeben werden. Damit sind im 2022 etwas mehr als 150 
neue Gemeinden dazugekommen.   

Spitzenreiter in der Disziplin Sammelmenge pro Kopf bleibt im 2022 der Kanton Uri mit 4.6 kg/E., neu gefolgt 
vom Kanton Thurgau mit 3.2 kg/E und dem Fürstentum Liechtenstein mit 2.7 kg/E. In Bezug auf die effektiv 
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gesammelte Kunststoff-Menge hat der Kanton Zürich mit 1'435 Tonnen knapp die Nase vor dem Kanton 
Aargau mit 1‘416t, der diese Rangliste in den letzten Jahren angeführt hatte. Die Kantonen Thurgau mit 928 
Tonnen, St. Gallen mit 789 Tonnen und Luzern mit 757 Tonnen folgen auf den Plätzen 3 bis 5. 

Speziell zu erwähnen ist die Styropor-Sammlung des VSPR-Mitgliedes «EPS-Recycling Schweiz» (Seite 13 
Monitoringbericht), die zu Vergleichs- und Transparenzzwecken separat ausgewiesen wird. Die Zielartikelquote 
von 99% und die Industrierückführungsquote von 97% sind beeindruckend. Die stoffliche Verwertung findet 
zudem ausschliesslich in Boswil statt.   

Die von der Kommission für Umwelt, Raumplanung und Energie des Nationalrates (UREK-N) eingereichte 
parlamentarische Initiative 20.433  „Schweizer Kreislaufwirtschaft stärken“ will u.a. die im Ausland 
verursachte Umweltbelastung prüfen, ggf. Sortierreste rückführen und dies neu gesetzlich im USG 
(Umweltschutzgesetz) verankern. Daher wurde diese Vorgabe mit einer Übergangsfrist neu ins 
Zertifizierungssystem des VSPR-Monitorings aufgenommen. Die Kantone ZH und SO praktizieren dies bereits. 

Kunststoffsammlungen sind ökologisch, sofern die Sammelstellen sich den Rahmenbedingungen des VSPR-
Monitorings oder einem vergleichsweise gleich strengen Messsystem unterziehen. Dies empfehlen z.B. die 
Kantone Zürich und Solothurn ihren Gemeinden. Die Qualität des gesammelten Haushaltskunststoffs ist 
entscheidend für die Effizienz und Effektivität der Kreislaufwirtschaft und soll stetig nachhaltig verbessert 
werden.  

Die Broschüre „Plastikwegweiser - Wie wir Plastik im Kreislauf halten“ gibt da einen Überblick über die 
Umweltauswirkungen durch Plastik, zeigt Lösungsansätze auf, beschreibt den Nutzen des Recyclings und gibt 
Tipps für Konsumentinnen und Konsumenten zum Sammeln von Haushaltsplastik. Die Broschüre kann bei 
Sammelpartnern in den Sprachen d, f, i und e bezogen und unter www.plastikwegweiser.ch kostenlos bestellt 
resp. heruntergeladen werden. 

Bei steigenden Mengen braucht es zwingend ein flächendeckendes Sammelsystem auf Basis der vom VSPR 
definierten Qualitätsanforderungen. Zu diesem Zweck arbeitet der VSPR mit anderen 60 Organisationen im 
Projekt von Swiss Recycling «Sammlung 2025» zusammen.  

Der VSPR strebt eine harmonisierte und kartellrechtskonforme Sammlung mit unterschiedlichen, 
unabhängigen, aber zertifizierten Sammelsystemen an. Dies unter der Berücksichtigung der unterschiedlichen 
Bedürfnisse aller Landesteile, welche einheitliche Kriterien einhalten. Diese Kriterien können durch eine 
Datenbank von inverkehrgebrachten Verpackungsmengen sowie Anforderungen für das Verpackungsdesign 
erweitert werden, damit möglichst viel Rezyklat wieder in neue Verpackungen zurückfliesst, nachhaltig und 
ökologisch gesichert. 

Das VSPR-Label garantiert eine auf der ganzen Behandlungskette geprüfte stoffliche und thermische 
Verwertung. Damit das Plastikrecycling nachhaltig ist und ein ökologischer Nutzen entsteht, werden die 
Sammelorganisationen auf Herz und Nieren geprüft. Der VSPR betreibt ein branchenweit einzigartiges Sammel- 
und Kontrollsystem und vergibt jährlich ein Qualitätslabel. Das auf dem Sammelsack gut erkennbare 
Gütezeichen garantiert, dass die gesammelten Plastikabfälle von den beteiligten Sammelfirmen unter strengen 
Auflagen recycelt und innerhalb Europas verwertet werden. Der Verband veröffentlicht jedes Jahr 
entsprechende Zahlen dazu. Eine unabhängige Zertifizierungsstelle sorgt für die Einhaltung der Kriterien und 
prüft die Firmen sowie auch deren Partner, die Sortierer und Aufbereitungsanlagen vor Ort. Alle zwei Jahre 
findet ein Audit statt.   

Die zertifizierten Systembetreiber ab dem Jahr 2020 finden Sie unter https://www.plasticrecycler.ch/label/. 

Die detaillierten Zahlen des VSPR-Monitoring 2022 finden Sie hier: 
https://www.plasticrecycler.ch/monitoring/.  
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